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Re i sen

❘ Das Fürstentum Andorra (468 qkm) ist nur un-
wesentlich größer als das Stadtgebiet von

Köln (405 qkm). Aber eines ist sicher: In An-
dorra geht’s deutlich höher hinaus, schließlich liegt
es mitten in den Pyrenäen. Der höchste Punkt
des Landes ist der Pic de Coma Pedrosa mit
2.942 m, allein 65 Gipfel übersteigen die 2.000-
Meter-Grenze. Kein Wunder, dass es sich hier
im Winter prächtig Ski laufen lässt. Das wissen vor
allem die Spanier, die hier über zwei Drittel aller
Wintertouristen ausmachen.
Die besten und bekanntesten Pisten liegen im
nördlichen Teil des Landes, nahe bei der fran-
zösischen Grenze. Es sind die Wintersportge-
biete von Grandvalira, mit den wichtigsten Ski-
zentren um Soldeu und Pas de la Casa/Grau 
Roig, sowie Vallnord, mit den Wintersportorten
Pal, Arinsal und Arcalis. 
Diese beiden Skigebiete vermarkten sich 
gemeinsam und ganz professionell unter dem
Namen „Ski Andorra“ und umfassen 284 Pis-
tenkilometer, 110 Ski- und Schlepplifte sowie
1.385 Schneekanonen. Ein ausgesprochenes
„Billigland“ ist Andorra für Skifahrer nicht; die
Preise, etwa für einen Tagesskipass, erreichen

durchaus das normale Niveau, z.B.
von Österreich. Das winter-
sportliche Angebot ist vielfäl-

tig und reicht vom Ski- und

Snowboardfahren, im Tiefschnee, über Rodeln
und Langlauf bis hin zu Schneeschuhwandern,
Hundeschlitten- und sogar Motorschlittenfah-
ren. Pisten aller Schwierigkeitsgrade stehen hier
zur Verfügung. Neben den zahlreichen Skilif-
ten sorgen auch etliche Seilbahnen mit sechs
bis 50 Fahrgastplätzen dafür, dass die Skifans 
zügig und bequem wieder ihre Startplätze 
hoch oben erreichen. 
Ein weiteres Wintersportgebiet mit guter In-
frastruktur liegt ganz im Süden des Landes und
firmiert unter dem Namen „Naturlandia – La
Rabassa“. Diese Region liegt zwischen 2.160
und 1.960 m Höhe. Das Schneefeld von 
Rabassa zieht vor allem Naturfreunde und 
Langläufer, aber auch alpine Skiläufer an. 
Besondere Attraktion ist der 4.000 qm große
„Inuit Parc“ mit einem Hundeschlittendorf, 
einem Bergsteigerkurs für Anfänger, einem 
Kletterpark für Kinder, drei Rodelparcours, 
einem Ausflug im Riesenschlitten in vier 
Metern Höhe und natürlich einem nachge-
ahmten Dorf der Inuit (Eskimos). Dazu gibt es
hier auch Abfahrtshänge und eine Skischule. 
Andorra bietet auf Grund seiner Höhenlage rela-
tiv schneesichere Winter und ist durchaus eine at-
traktive und reizvolle Alternative für Wintertou-
risten, die gerne einmal ausgetrete-
ne Skipfade verlassen möchten. 

Win te rspor t

Zwergstaat mit Höhenlage
Das winzige Andorra ist ein von deutschen Ski-Touristen noch unentdecktes Juwel  

❘ Ob am Rhein entlang über hunderte Kilome-
ter überwiegend flach fahren und dabei at-

traktive Städte wie Düsseldorf, Köln und Bonn
sehen oder die Berge der Eifel und des Sieben-
gebirges erklimmen, in Westdeutschland findet
der Radfahrer viele schöne Regionen. Auf der
11. Radreisemesse des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC) werden am 22. März 2009
alle auf ihre Kosten kommen, die ihre „schönsten
Wochen des Jahres“ am liebsten auf dem Fahr-
radsattel verbringen. In der Stadthalle Bonn-Bad
Godesberg werden rund 100 Reiseveranstalter,
Tourismusverbände, Regionen, Hersteller und
Händler der Fahrradbranche sich und ihre An-
gebote präsentieren. 
Als Partnerregion der Radreisemesse hat dieses
Jahr das Land Rheinland-Pfalz zugesagt, dessen
Regionen großen Wert auf ein besonders rad-
fahrerfreundliches Image legen. Es ist nicht von
ungefähr das Bundesland mit dem dichtesten
Netz an so genannten „Bett & Bike“-Betrieben. 

Rheinland-Pfalz wird gemütliche Touren durch
die Weinberge von Mosel, Rhein, Nahe und Pfalz
vorstellen, Flusstouren an Rhein, Mosel, Ahr, Lahn,
Nahe, Saar und Kyll sowie anspruchsvollere Berg-
touren in Hunsrück, Westerwald und Eifel. 
Informiert werden die Messebesucher aber nicht
nur über geeignete Reiseziele in Deutschland,
sondern auch über interessante Destinationen
im Ausland. Schwerpunkte sind hier die Fahrrad-
regionen in Europa, Asien und Lateinamerika.
Natürlich ist auch der ADFC Bonn/Rhein-Sieg
als Veranstalter auf der jährlich stattfindenden, größ-
ten Radreisemesse in NRW mit einem Stand ver-
treten. Über hundert ADFC-Messehelfer de-
monstrieren ehrenamtliches Engagement.
Damit jeder Besucher über die Reisethemen 
rundum aufgeklärt wird, erhält er einen umfang-
reichen Einblick über aktuelle Radtourenbücher, 
fahrradbezogene Literatur und Diavorträge 
zu Radreisen. 

Benjamin Hufschmidt

I n fobörse

Urlaub mit dem Drahtesel

Winterzauber in den 
andorranischen Pyrenäen 

Die Pisten Andorras brauchen den 
Vergleich mit traditionellen Skigebieten
nicht zu scheuen

INFO
Nähere Informationen sind zu finden 
unter  www.skiandorra.ad . Hier werden 
auch Auskünfte zu Schneelage, Anfahrt, 
Infrastruktur, Preisen und Zustand der 
Pisten erteilt. Das gilt auch für das südlich

gelegene Skigebiet, dass seine Infos un-
ter www.larabassa.ad anbietet. 

Für eine Fahrt im PKW von Köln nach Andorra (ca. 1.350 km), entweder über Paris-Toulouse
oder über Metz-Dijon-Lyon, müssen rund 13 bis 14 Stunden einkalkuliert werden. Die französischen
Autobahnen sind mautpflichtig.
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Auch für 

Familien ist das

Wintersportangebot

in Andorra geeignet

The  Or i en ta l ,  Bangkok

Eine Hotel-Ikone

❘ Die renommierte amerikanische Fachzeit-
schrift „Hotels Magazine“ hat im Rahmen

eines Empfangs in New York dem aus Deutsch-
land stammenden Manager des legendären
Hotel Mandarin Oriental Bangkok den Ehren-
titel „Hotelier des Jahres 2008“ in der Rubrik
„Independent Hoteliers“ verliehen. In der Lau-
datio heißt es, Wachtveitl habe „seit über 40
Jahren sein ganzes, von Herzen kommendes
Engagement in die Leitung eines der legen-
därsten Hotels der Welt fließen lassen“. Be-
sonders sein großes Einfühlungsvermögen
gegenüber seinen Gästen und seinem Mitar-
beiterteam wurden herausgehoben.
„Khun Kurt”, wie ihn seine rund 1.000 festen Mit-
arbeiter nennen, hat das Oriental mit seiner

Überzeugungskraft und Passion, seinem Kön-
nen und Wissen zu großen internationalen Er-
folgen geführt. Im Jahr 2006 wurde er von der
Hotel Investment Conference Asia Pacific mit
dem Lifetime Award, einem Preis für sein Le-
benswerk, ausgezeichnet. Sein ausgezeichne-
ter Führungsstil bescherte dem Hotel etliche
Male den Ruf und die Auszeichnung als „Bes-
tes Hotel der Welt“. 
Eine weitere Ehrung erfuhr das Hotel zur Jah-
reswende bei der Verleihung der „Luxury Travel
Advisor Awards of Excellence“ in Las Vegas. Für
seinen Spa-Bereich erhielt das Hotel den Titel „Bes-
tes Spa weltweit“ in der Kategorie „City Center
Hotels“. Der „Luxury Travel Advisor“ ist eine re-
nommierte Zeitschrift speziell für Luxus-Reisen. 

Der Status des
Oriental als Hotel-
Ikone wurde damit
erneut bestätigt. 
Mit seiner Lage am
Ufer des Chao-Phraya-Flusses und seiner inzwi-
schen 132-jährigen Geschichte ist es eine Insti-
tu tion, die eng mit der Geschichte und Tradition
Thailands und seines Königshauses verbunden
ist und dessen Vorzüge nahezu alle Großen die-
ser Welt, sei es aus Politik oder Gesellschaft,
schon genießen konnten. Gerd Huppertz

Hohe Auszeichnungen für General Manager Kurt Wachtveitl

und das von ihm geleitete Top-Hotel 

Einladend und 
luxuriös: das 
Oriental Spa

Seit über 40 Jahren
Chef im Oriental
Bangkok: der aus

dem Allgäu 
stammende 

Kurt Wachtveitl

INFO

Die Eintrittspreise zur Radreisemesse (11 bis
18 Uhr) sind gestaffelt: Ab 11 Uhr sind 4 Eu-
ro, ab 14 Uhr 3 Euro zu entrichten, Familien
zahlen 6 bzw. 4,50 Euro. Für ADFC-Mitglie-
der ist der Besuch kostenlos. Karten sind vor
Ort erhältlich, können aber auch online unter
www.nrw-ticket.de bestellt werden. Die Tickets
gelten auch als Fahrausweise im VRS-Gebiet.

Not ie r t  und  zusammengeste l l t  von  KÖLNSPORT-Chefredakteur  Gerd  Huppertz       




